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Kirchliches :
l.Die heilige Taufe empfingen im Vormittagsgottesdienst ANNA des Michi 

Salmen,Lehrer, und nachmittag PETER ERNST des Peter Thomas. 
Mögen sie heranwachsen zur Freude der Eltern u.zu Gottes

Ehre !
ß.In die Gruft der Väter haben wir beigesetzt Kirchenvater Johann^Olesch 

nachdem er ras h und 
Üb ar 10 Jahre isi ■?: 
die^ ganze Gemeinde,be 
dankbar das Ehrenge3

3.Morgen wird der hochw, ro 
nachher findet eine

r,“i Frauenverein rAus-obigem 
'p enverein seinen Aus" 

tag,den 13>Mai verschoben. 
Ausflug gleich als c—---------------- ----- , _
werden und daher wäre es angezeigt,dass die Beteiligung gross ster. 

Der Frauentag findet heuer nur im Juni in Eeldsdorf statt«Die genaue-Ver­
ständigung davon wird rechtzeitig ergehen«

AnzeigeTWegen-AufDassung unseres Geschäftes feilen wir allen unseren lieben 
Kunden u<Freunden heil 
kurze 
nicht 
waren 
durch

P’.

___ .. z. 4
A.... rwartet aus dem Leben abberufen worden war*  
t •. diesem Ehrenamte gestanden»!eshalb gab ihm 
sonders ab ehr Presbyter:

t sei ihm gnädio
nt dem .'C’vbùs j » c

er. Ue Gemeindevertretung 
Ihre seinem Andenken! 

ist e beiwohnen u. danii '•*  
byterialsitsang unter ihm statt«,

.CM:.; m
Presiw_____  _

rn Grunde u. wegen anderer Hindernisse hat der Frau- 
flug nach Tartlau u.Kronstadt bis nächsten Sonn-

La dann grade Muttertag ist kann dieser 
ein besonderes Geschenk für die Mütter angestehen

.1 mit,dass unser gänzl. Ausverkauf nur noch sehr 
Zeit dauert.Dir laden Sie deshalb ein diese letzte Gelegenheit 
zu versäumen. Die allgemein bekannten ausländischen Qualitäts— 
in Moll-Samt» T'aschst offen, Zef ixen. ,1x1 uv den u,-. s, vu die heute

v_ die Einfuhrhindernisse t.bemaupt nicht mehr zu. haben sind, ver—
äussern wir,so lange der Äerrat reicht,zu unerhört billigen Preisen. 
Bei einen Einkauf von 1000 Lei vergüten wir Ihnen noch Ihre Taxispe— 
sen. Hochachtungsvoll

E m.M a y e r & C o m pe 
Kronstadt,Purzengasse No 2.

ie Fortsetzung des Berichtes Uber die liehschau vom^15/11.^34»
Beim Betreten der Viehschau,welche auf der Koppel des Herrn Richter wunder­
bar untergebracht war,wurde dem Besucher auf den ersten Blick klar,wasfür 
Zwecke u.Ziele das Ausstelluugskomite mit der Viehschau verfolgt hatte. 
Einmal sollte man sich " .ex zeug en liber was für ein Zuchtmaterial die hiesi­
gen Viehbesitzer verfügen und zweitens—was das wichtigere ist,und aus der 
Aufstellung der Tiere ersichtlich wurde—sollte festgestelx werden wie die. 
einzelnen Vatertiere ihre Eigenschaften aut die.Làcnkommen vererben,und wie 
man durch zielbewusste Auswahl der Vatertiere einen ausgeglichenen Viehbe­
stand erhalten kann.Die, ausgeglichenen Formen traten am besten hervor bei 
der Gruppe der Kurtkälber-Hier konnte man mit Befriedigung feststellen,dass 
unser teurer Import-stier Kurt seine schönen Körperformen durchschlagend 
auf seine Nachkommen vererbt hat?naml.Nicht zu hoch,tiefe Brust,geschlosse­
ne Schultern,graden RNckenchne hohen Schwanzansatz,breiteHinterpartie und 
starke Beine.*Es  war die grösste Gruppe u.man freute sich Uber das herrliche 
Bild dieser Gruppe.Auch kennte man mit Genugtuung leststeilen,dass das all­
gemeine Bild,der aus Oberbaden importirten Kälber nicht ein besseres war. 
Wenn nun der Stier Kurt äusser d.en guten Formen, auch KifKkdie Milchleistung 
seiner Vorfahren,die ausgezeichnet gewesen sein soll,sc gut vererbt,werden 
v/ir gut tun diesen KurtnachKormerx mehr Beachtung zu schenken, denn nach die­
sen kann einmal grosse Nachfrage sein-Diese Gruppe 
darüber dass man heim A.tü--'./ " vev Vatertiei,,on hiol:.ü 
sondern soll immer ius .. von alj.em Kauron« Die ~
Bestandes kann : ..an aber nur durch den Sprung aus der Hand erreicnen. 

Fortsetzung folgt. I

belehrt uns aber auch 
sparsam umgehen soll, 
Ausgeglichenheit eines


